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Zwei neue Buprestiden aus dem malaischen

Archipel,

beschrieben von Dr. Mi cht er -Fankow b. Berlin.

Callopistiis Quedenfeldtii) n. sp.

Latus, supra metallico-viridis, suhtus pmyitreo-cvpreus. Ca-

pite sparshn irregulariter punctato, fronte hnpressa^ hreviter sat

profunde sidcata, clypeo mandibidisque auratis. Tlioracc longi-

tudine plus dvplo latiore, hreviter conico, apicem versus fortiter

attenuato, laterihus rectis, margine antico constricto, basi fere

recte truncato, supra sat fortiter rugoso-punctato^ linea media

fere laevi. ELytris pone basim leviter oblique ampliatis, antice

parallelis, dein leviter rotundato-attenuatis, laterihus postice den-

ticidatis; supra sat dense detisimque ac suhtiliter punctatis, ob-

solete quadricostatis.

Corpore suhtus subtilissime alutaceo, praeterea sparsi^n punc-

tidato. Frosterno piano ^ lato; mesosterno antice gibbose

elevato; feniorihus auratis, tarsis viridibus, antennis nigris,

basi viridi-metallicis

.

Long. 42 mill., lat. IG'/-' mill.

Etwas kleiner und verhältnissniässig breiter als C. Castelnaudi

Deyr. (Ann. d. Soc. belg. 18G4, Taf. 1, tig 2), gleichniässig hellgrün

glänzend, von der Färbung der Chri/somela menthastri, nur der

Vorderkopf und die Mandibeln geröthet. Das Halsschild mit fast

geraden, nach vurne stark konvergirenden Seiten, der Vordorrand

schwach wulstartig erhaben, die Basis jederseits kaum merklich ge-

buchtet, mit scharfspitzigen kurzen Hinterecken und einem kleinen

dreieckigen Zähnchen vor der Schildchengegend; die Oberseite mit

glatter, äusserst fein punktirtcr, vorne und hinten etwas verbreiteter

Mittellinie, der übrige Theil, namentlich nach den Seiten hin, stark

und dicht gerunzelt, jederseits auf der Scheibe zwei hintereinander-

liegcnde sehr schwache Quereindrücke, und weiter nach aussen ein

ebensolcher Längseindruck; der Seitenrand von der Basis bis zur

Mitte gekielt. Die Flügeldecken hinter der Basis etwas schräge er-

weitert, bis zu den Hinterhüften parallel, hinter dem Seitenausschnitt

allmählig gerundet verengt; die Naht von der Spitze bis über die

Mitte hinaus schwach gekielt, vorne glatt, die Scheibe mit vier

1) Nach Herrn General z, D. G. Quedenfeldt in Berlin.
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schwstchen Rippen, von denen die dritte vorn abgekürzt ist, der

vordere Seitenrand bis zum Aussclinitt verbreitert, wulstig und glatt.

Die Unterseite mit äusserst feiner und dichter Punktirung und

ausserdem mit etwas stcärkeren Punkten sparsam besetzt. Die ersten

drei Fühlerglieder metallisch grün, die übrigen schwarz.

Call, i'esplendens Casteln. ist kleiner, verhältnissmässig schmaler

und hat eine abweichende Skulptur der Oberseite.

Chrysodema viridi-itnpressa n. sp.

Siihparallela, leviter convexa. Capite thoraceque ctipreo-au-

ratis, r'agoso-pnnctatis\ hoc longihidine quarta parte latiore,

apicem versus modice, fere rede, attenuato, basi utrinque levissime

simiato, ha^id foveolato. Elytris ohscuro-cupreis, thorace j)aido

latioribus, idtra medium parallelis, dein attenuaiis et lateraliter

denticidatis, sat irregidariter striato-punctatis, interstitiis alternis

leviter costulatis, impressionibus disparibus viridibus ornatis.

Corpore subtus cum pedibus nigro-aeneo, media longittidina-

liter sparsim distincte punctato\ prosterno parallelo, piano.

Long. 22 mill, lat. 7i/-J mill.

Patria: Borneo.

Der Chr. purpiireo-impressa Deyr. von Malacca am nächsten

stehend, jedoch etwas kleiner, Ober- und Unterseite anders gefärbt,

das Halsschild fast ohne Spur von Eindrücken; die Runzelung der

Oberseite desselben ungleich, jederseits auf der Scheibe weniger ge-

drängt; die überall eingestreuten Punkte mitunter grübchenartig,

neben der schmalen glatten Mittellinie kleiner und etwas dichter.

Jede Flügeldecke mit acht etwas unregelmässigcn, jedoch ziemlich

gleichmässig erhabenen, nur einzeln punktirten Rippen, nur die zweite,

vierte und achte Rippe auf der hinteren Hälfte deutlicher markirt.

Die Zwischenräume mit flachen etAvas queren Grübchen besetzt, welche

im Grunde schwärzlich gefärbt und mehr oder weniger punktirt sind;

ausserdem zeigt jede Decke mehrere flache, grünlich gefärbte Ein-

drücke und zwar drei an der Basis, je einen auf der Scheibe vor
der Mitte, einen nahe dem Scitenrande hinter der Mitte, und einen

hinter der Schulterbcule; diese drei sind die grössten und von rund-

licher Form; ausser diesen zeigen sich auf der hinteren Dcckenhälfte

noch einige kleinere Flecken von' verschiedener Form und Grösse.

Beine und Unterseite sind schwärzlich metallisch, letztere an den

Seiten schwach behaart, die Mitte der Länge nach, namentlich das

Prosternum, grob und zerstreut punktirt. Fühler schwärzlich, das

zweite und dritte Glied gelblich durchscheinend.
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